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Vei dér am 17. 19- 20.21; und 22. d. Mts. ge�che-
benen Ziehung der 70e“ Königl. Kleinen Lotterie
fel der Hauptgewinnvon 10000 £hlr.“aufNo. 22999tusee bei Burg; die näch�kfolgenden2 Hauptgewin-
‘ne zu 2500 Fhlr. fielen auf No. 2325 Und22237 in
Verlin bei Maßdorfund nachGraudenzbei Neumann;

‘3 Gewinne zu 1500 Thlr, auf No.3270, 6800 und

16579; 4 Gewinne zu 1200 Thlr. auf No, 9337, 11433,
17402 und 31105 ; 5 Gewinne zu 1000 SDhlr. auf No.

8765, 9522, 28058, 31366 und 36376; 10 Gewinne zu
500 Thir. auf No 3604 3993, 13354, 15376, 18187,
1840b, 21167, 21928, 27193 und 388213 25 Gewinne
âu 150 Thlr. auf No. 484, 7404, 8199, 9102, 11014,
13140, 15676, 16575, 18595, 20773, 20847, 21674,
22626, 22865, 27407, 27710, 28130, 28384 29256,
31950, 36619, 38348, 33905, 41272 uU. 41534; 200

Bewinne zu 100 Zhlr. auf No. 3, 81, 106, 203, 682,
003, 1960, 2054, 2496, 2705, 2870, 2874,: 2960,
3006, 3200, 3256, ‘3884, 4048, 4413, 4485, 4777,
5437, 5886, 5955, 5993, 6133, 6657, 6873, 7132,
7409, 7473, 7664, 71834, 1858, 7952; 7981, 8415,
8536, 8960; 9032, 9082, 9566,9572, 11418, 11762,
T1822; 11828, 11952, 11977, 12036, 12692, 12789,

12993; 12994/13148, 13607, 13674, 13839,
14229, 14319, 14551, 14711, 14991, 15228,

tê73, 15812, 16062, 19331, 16382, 16387,
10807, T7083, 17170, 17212, 17512, 17677,
17816, 18337, 18520, 18798, 18983,19130,
19239, 19376, 19737, 19871, 20026, 20049,
20153, 20871, 20915, 21100, 21142, 21596,

<8 ene ham i ga
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Preußi�che

| gelehrten Sachen.

CAedartet?i. 5. Hartman)

: 22209, 22479, 22496, 22599; 22649,
23066423090, 23846, 24868, 248997,
25501/25912,25663, 26371, 26461,
27599,27744n27888,/27965,28036,
28105. 28399. 28472, 28604, 28727,
28928, 28966,29057,:29362. 29615,
39902, 30723, 309035;30839, 30854,31580, 31957-32528,32717, 33163,33207, 33717, 33837, 33903;.33975/
35099, 35598, 36149,36604, 36723,
33021, 38250, 38394, 385 74,:38628,
39879, 39041,-39075, 39213; 39291,

21719.
22900,

2

24925
26928,
28047,
28900, 28913,
29847,

i

31400,

33222, 33229,
34170, 34238,
36800, 37247,

38741, 38829,
39582, 39585, 409032, 40133/ 40203, 40500, 40501,
40929, 41257, 41402, 41656, 41669, 41749, 41763und- 41990. A '

Der unterm 20. Oftober 1324 zur 65fen kleinen
Lotterie bekannt gemachtePlan, be�tehendaus 20
Loofenzu 3 Thlr. Ein�aßund 9000 Gewinnen, if
aú< zur näch�tfolgenden8o�tenLotterie beibehalten,
deren Ziehungden 2. Augu�td. J, ihren Aufang nimme-

Berlina,den 23. Juni -1826. +

Königl, Preuß,General-:Lotterie-Direkcion.
Aus den Maingegenden, vom 19. Fun.

Man vernimmt die angenehmeNachricht,daß�ich
J. K.-H.: die Prinze��inJohann von Säch�éu,ge-
borne-Prinze��învon Baiern“in"ge�egnetenUm�tän-
denbefiude. EA

Am 10. Adends i�tI K- H. die Krötiptinze��n
von Preußen wohlbehalten10 Ems angektommen-

Fn Köln feierte inan am 11. Juni den Fahrestag
dex Wiederein�egungdes Erzbisthums,‘bei welcher



Gelegenheit M. W. Fonk als funfzigjährigerPrie-
�ec�eineJubelme��elas. Die Verwandten des Ju-
belgrei�eshatten ihm durch den bekannten Gold�chmidt
Kramer einen �{öônen�ilbernenund rei vergolde-
ten “Meßkelcharbeiten la��en,welcher allgemeinen
Veifall erhielt,

Seit dem 7. Juni hat man in Laubenheimaw Rhein
blühendeReben, Man hofft ein gutes Weinjahr.

Es i�tjet amtlich ermittelt, daß das Schiff, wel-

<es am 31. Mai unweit Bonn ver�ank,nur durch
die Tollkühnheitdes Steuermanns die�esUnglücker:

litt, Weder Wind no<h Wa��erwaren im minde-

�tenunruhig, aber der Steuermann �chiffte,aller

Warnungen ungeachtet, gerade auf dea Fel�enzu.
Als von dem fürchterlichenStoße das Schiff be-

reits zer�chelltwar , befahl der Steuermann doch
den Pferdetreibern weiter zu fahren, wodurch denn

fa�tdie ganze Ladung von 40,000 Tþhlrn, Werth
verloren ging. Der Steuermann hat ih im Be-

wußt�ein�einer Schuld geflüchtet, Die Ver�iche-

rungs�ummebeträgt nicht 50, �ondern40,000 Gulden.

Das Königreich Würtemberg zählt nach der Be-

vôlferungsli�tevom 1. Nov. 1825 1,505,720 Ein-
wohner, und zwar männl. 734,128, weibl. 771,592,
— In Vergleichung mit dem Fahre 1824 hat die
Bevölkerung zugenommen um 12,263. Geboren wur-

den 57,514. Ge�torben�ind45475. Unter den Ge-
bornen waren 7154 uneheliche, — Eingewandert
find 655, ausgewandert 1118.

_ Fn Würtembergbaut man jeht bei dem niedrigen
Getreideprei�emit Vortheil den Wau, ein bekanns

tes Fârbekraur. Es braucht die�esKraut nur ei-

nen magern Sandboden und wenig Kultur. Von

dem deut�chenWau gewinut man auf einem Mor-

gen 8o Centner Färbekrautund über 6o Pfd. Brenn-
vl. Der Centner Wau mag von die�erSorte etwa

3 Thtr. gelten. Der franzö�i�cheWau, der weit reich:
haltiger, abex auch zärtlicheri�t,gi�tbis 18 Gul-
den- Der deut�cheerfriert au< im kälte�tenWine
ter niht, wird von den Schaafen nicht abgefre��en
und giebt ia Sommer eine {dne Bienenweide-.

Das lette Regierungsblatt von Darm�tadrents

hält eine Bekanntmachungdes Minifferium® der

auswärtigen Angelegenheiten,wonach zwi�chender

großherzog!.he��i�chenStaats - Negierung‘und der

fFnigl.niederländi�cheneine Uebereinkunft getroffen
worden if, daß die unvermögendenUnterthanen ei:

nes jeder der beiden Staaten, bei den Gerichten des

ander�eitigenStaates das Armenret genießen�ollen,
|

Aus den Niederlanden, vom 16. Juni.
Die Srürme und Hagelwetter haben in vielen Ges

genden der NiederlandegroßenSchaden angerichtet,
Siebca Gemeinden D�tflandernsbaben. einen.Ver-

{sf von Sztau�endGutden erlitzen, Den gien Hat

der Hagel zu Berni��as(Hennegau) einen Schaden
von 1otau�endGulden ange�kifter.Jun der Stadt

BE haben beträchilicheBe�chädigungen.�kattge-
unden, :

Am 8. d. zwi�chen9 und 10 Uhr �aßder Kauf-
mann Strel. zu Chapon-Seraing neben �einerFrau
in der Küche am Heerde, als ein Blis�trahl,der durch
den Schorn�teinhinunter fuhr, ibn todt nieder�tre>te.
Er war er�t24 Jahr alt und feit einigen Monaten

verheirathet, Die Frau, die in guter Hoffuüng-i�,
fiel ohnmächtignieder, die Kleider und die Hauc
an den Beinen waren ihr verbrannt, Eine Magd
wurde bloß auf die Erde geworfen, ohne weitere

Be�chädigungzu erhalten:
-

H

Pi

Ein Brief aus Paris vom 1x. d. kündigt, wie

un�ereZeitung l’Oracle�agt, als ganz zuverlä��ig
an, die kônigl,Verfügungzur. Wiederher�tellungder

Cen�ur�eibereits aufge�eßt,und werde einige Dage
nach der Schließung der Se��ionbekannt gemacht
werden. eE:

Madrid, vom 5. Juni,
Heute haben in einem Saale des Finanzmini�ke-

riums unruhigë Aufcrittë �tattgefunden, weil bei
dér Ziehung der Lotterie-die Urne, worin die Nums-

mern enthalten waren, plôslich zerbrach. Die Zus-
�chauerwurden lärmend, einige �chrien,es �eieine

Betrügerei und die Dazwi�chenkunftder bewaffne-
ten Macht wurde erforderlich, um die Ordnung wies

der herzu�tellen.
-

Man �chreibt,wie das J. d. Comm. �agt,aus Cadix
(23. Mai): „der Untergang die�erberühmten,ein�
�oblúhenden Stadt, i�tbeinabe en:�chieden.Jmmer
mehr reiche Familien wandern aus, und die arbei-

tendeKla��e�uchtanderswo Untertommen, und Brod-

Ganz neuerlich haben 26 Kaufleute, fa�t;zu-gleicher
Zeit, ihre Comtoire ge�chlo��ea.Mitten: in

-

die�em
Verfall hat un�ere Douanenverwaltung noch einen

harten Stand gegen eine Macht, die ihr überlegen
i�t. Sie fúhrt �eit2 Jahren hierüber unaufhörliche
Klage. So waren z. B in den er�tenMonaten des

ÎJahrcs 1824 1b0 Piavo’'s, in Ki�tenverpackt, die

an das franzô�i�cheMilitairho�pitaladre��irtwaren,

ausge�chifft,und troß des Wider�kandesder Zoll-
beamten, im Ho�pitalniedergelegt worden. Was

für die Be�aßungsarmeeeingehr, zahlt keinen Zollz
allcim wie jene Herrea tlagen, fiud �eit2 Jahren
für dic franzö�i�chenSruppen fo viel Lebenömittel

angekommen; daß jeder Soldat täglich �e<sLitre

(Âver:6 Pinten) Wein ausgetrunken und monatlich
einea Sa Korn aufgege��enhaben muß. Selb�t
die fleine Be�aßung vou Ta! iffa if von die�erGe(

fráßgigkeirange�te>tworden ; einc großePartie Ge°

treide die unter dem Schub der bewaffneten Macht
7

ausge�ti�cwurde, wär binnen wen:gen Tagen ver



zebre, Die�elbeBehörde i�tüber die ungeheure
Mengevon Branntwein und Champagner cr�taunt,
die in den Lazarethen bei hißigenKrankheiten ge-

braucht worden. Unmöglichaber kôunen wir glau-
ben, daß irgend jemand das Schmuggeln begünltige,
da wir täglih Soldaten be�trafen�chen,die Cigars
ren in threa 2 �chakoseinfchwärzen.“ i

Paris, den 15. Juni.
Den neu�ten,dem Mini�teriumdes Innern zuge-

fommenenNachrichecnzufolge, hat der Hectolitre
Weizen an folgenden 22 Orten bei�tehendgenannte
Prei�egehabt; Fn Ode��a(Márz) 7 Fr- 85 Cent-,
London (29, April) 27.Fr. 33 Centr. , Stockholm
(7. Márz) 1x Fr., Danzig (April) 9 Fr. 56 Cent,

Cent., Kopenhagen
6 Fr. 12

Am�ter-

Stettin (30, April) 6 Fr. 93
(Márz)6 Fr. 69 Cenr., Lübe> (März)

“

Cent.7 Hamburg (1. April) 7 Fr: 59 Cent.,
dam (März) 11 Fr. 38 Cent., Anwerpen
12 Fr. 7 Cene, Trie�t (15, Mai) 10 Fr. 11 Cent,
Neapel (Mâ:4) 1x1 Fr- 71 Cent. , Civita - Vecchia

(April) x1 Fr. Sosfana (April) 14 Fr. 4 Cent,
G.nua (29. April) 14 Fr. 34 Cent. Nizza (15. Mai)
14 Fr. 86 Cent. Santander (April) 18 Fr. 70 C.,
Norfol? (Febr.) 16 Fr. 85 Cent,, Baliimore (31.
Dez: 1825) 13 Fr. 34 Cent., Neupork (31. Dez.)
12 Fr. 59 Cenc., Frankreich(31. Mai) 15 Fr. 75
Cent. [Dies giebt für den Berliner Scheffel fol-

gende Stufenreihe von Pri�cn;Barzellona4 Tha-
ier 32 Sgr,, London 4 Thaler3 Sgr., Santander

2: Fhlr. 24 Sgr., Nerfolk 2 Dhir. 16 Sgr., Frank-
rei 12 Thlr. 115 Sgr., Nizza 2 Dhlr. 7 Sgr., Gee
nua 2 Thlr, 45 Sgr., Tosfana 2 Thlr. 3 Sgr.,
Baltimore 2 Thlr , Neuyo:k 1 Thlr. 257 Sgr., Ants

werpen 1x Thlr. 24 Sgr., Neapel 1 Zhlr. 227 Sgk-,
An�terdam x Thlr. 21 Sgr., Civita - Vecchia und

Stockholm 1 Thlr. 194 Sgr. , Drie�t1 Thlr, 155
Sgr., Danzig 1 Thlr. 13 Sgr., Od-��a1 Shir,
5 Sgr., Hamburg x Thlr. 4 Sgr., Stetcin 1 Dhlr,
1 Sgr., Kopenhagen1 Thir., Lübe> 272 Sgr-]
„In Rouen �indbereits zweiUnruhe�ti:terzur ge-

bübrenden Strafe gezogen. Ein Fubrknecht, der

n0o< niht 16 Jahr alt, Namens Franz Brune,
welcher Steine gegen die Thür und die Feu�terdes
erzbi�h8flichenPalla�tesgeworfen hatte, i�zu zwei-
monatlicher Ein�perrungund 25 Fr. Strafgeld vere

artheilt, Ein 23jähriger Weberge�ell,Bourache,
der die Kirchenbe�ucherbeleidigt und öffentlichge-

Zendie Gei�tlichenSchmähungen ausge�toßen,muß

fenDOS�igenund 100 Franken zahlen. Die mei-

tra��ean ‘thaftetengehdren der niedrig�teaVolts-

London, vom 12. Jugi,
D Qurch�chnittsprei�edes Getreidesvoa lehter Woche.
Der Quarter Weizen 57 Sill, z Pp. Sterl, (db, i.

(31, März)
-

|

|

der Berliner Wispel 90 Thlr, 23Szr.)s Roggen
33 Sch. 11 P. (der Berliner Wispel 53 Shlr. 20

Sgr.); Ger�te2& Schill. 11 P.
Vor 3 Wochenko�tete auf dem Markt vow Cos

ventgarden das Pfd. Kir�chen2 Pfd. St, (14 Dblr.),
der Litre Schoten 4 Pfd. und zwci Loth Erdbeeren
4 Schillinge (1 Thlr. 12 Sgr.)
Während die Engländer die er�tengewe�en�ind,

die durch �trengeGe�ezedem Negerhandel ein Ziel
ge�eßthaben, bringen �ieauf öffentlihen Markt ihre
eigenen Frauen zum Verkauf. Dies war kürzlich
wieder in Brigthon der Fall, wo ein Mann �eine
Frau mir einem Strick um den Hals auf den Viehs
markt brachte, Der Marktauf�eherverlangte von

ihm 1 Schilling Marktgeld, da �eineFrau in das

Kapitel der nicht �pezifizirtenWaaren gehöre. Der
Maun weigerte �ichlange, und wollte niht mehr
als $ Pfennige bezahlen, erlegte aber nachher den

Schilling, da ex die Frau um einen guten Preis,
wie er meinte, nämlichum 30 Schill. los geworden
ware

Kürzlichging Herr Chabert mit einem Vorrath
Fle!�chin einea geheiztenOfen, um �eineFreunde,
welche dies Kun�t�tückmit an�ahen,mit dem Flei�che,
nachdem es gebraten �einwürde,zu regaliren, Um
12 Uhr ließ er den Ofenmit 15 Stücken Holz durch-
heizen,und als «xr glühend genug war, �e6teer �i<
mit einem Stück rohen Flei�cheshinein, reichte es,
als es hinlänglichgebraten war, heraus, nahmeia
zweitesStück und wartete bis auch dies gar war.
Daun kam er �elberaus dem Ofen und verzehrte

mit �einenFreunden die Braten, welche ex ihnen
�o�org�ambereitet.Ohne Zweifel werden die Bäcker

unddieKöcheüber die�eneue Erfindung außer �ich�ein.
Kürzlich fand man in dem Magen eines Fi�ches

ein Bündel fal�chesHaar, zwei Zähne aus weißem
Wachs und einige Liebesbriefe,�ämmtlichin einem

grün�eidenenPompadour.
Ín den er�tenDagen des vorigen Monats if der

Reprä�entantenkammerzu Wa�hingtonein Bericht
über den Zu�tanddes Seidenbaues in den Vereinig-
tea Staaten abge�tattetworden, aus welchem-bers
vorgeht, daß in die�emLande, wo der Maulbeerbaut
einheimi�chi�t,der Seidenbau fo ausgedehnt und

vervollkommnet werden könnte, daß man weir mehr

�eideneWaare, als der innere Verbrau, bedarf,
aunfercigen könnte. Aber noch im vorigen Jahre if
für 10 Mill, 291,527 Dollars �eideneWaare eit
geführt, und nur für 2 Mill. 505/742 aubgefübre
worden, und in den legten fünfJahren hat die Aus-

fubr in diefeui Artikel 27 Mill. 943 473 Dollars

Heniger betragen a6 die E�a ei�e
Eia Franzo�e,der vor 5 Jahren einen Par!

Juweliec um einen Betrag von r5otau�e1dFräu-
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ei fich, undDenarau

og) as ¿fe Letcroburg,den.10.. JUN.
bus Maje�täten:dev Kai�er.und die Kai�erin�ind
am 06, d. nâh Czârsfoje�eloabgecangen. _..-

Am 30, Maigwerden-.dié„Medaillen für die Krie
Ser; welche die Fabre 481214 mitgemacht haben,
und: 414-26�len-März-1814 noch im Dien�twaren,
durch;-dea Metropoliten voa Petersburg und Now-
goroda-Serayhim, iznder großenPeter-Paul-Kathe-
drâleam Grabe des Kai�ersAlexander géweihtwerden.
« „Fm-Verlauf-des „Jahres1825 waren unter den

52,3927 Ge�torbenender Ka�an�chenEparchie acht
und ‘zwánzig100lâhrige, �iebenvon 101. Jahren,
zwei von 105, ¿tei von 106, einer von 108, einer

von 109, ficben von 110, einer von 111, einer von

120, einer voit x22, einer „von 125 Fahren. Zur

M- LU¡gamerund añ-

gi�che LVMele erle 2c.

lr.„diegeforderten 5000

griehi�@-ru��i�chenKonfe��iontraten über. zwei Lu-

theranez,: zwei Katholiken, 1 Pole, und getauft wur-

den neun Daxtaren, ein Kirgi�eund ein T�huwa�ch.

Vermi�chte Nachrichten ©

"Se. Maj. ‘der Könighat be�timme,daß der Yro-
‘vinzial¿Landtagim KönigreichePreußen, da bald
iber Jahr �eitdem lesten Landtage verflo��en�ein

‘werden�oll, :

{4 ie, EOSNE BA

Der Fabrikant Hauf zu Ku��en,‘im Krei�e.Pil
ballenin Ofipreußen, ließ aus be�onderer Anhäng-
lichkeit an* un�erKöniglichesHaus, der Kronprin-
ze��invon Préußen K. H. , eine Zimmer- Fußdee,
wel<e ex �elb�tüber'6Ellen breit:aus einem: Stück
webte, überreichen,worauf der�elbe
hähdige-Schreibencinpfing: |

 EDLD

„Die mir in DeRSommerdurch denver�torbenen
Staatsmini�ierGra�én-v. Bülow überreichteFuß-
dee i�iein {<hr Beweis der Fort�chrittein Jhrer
Kün�t,cundi'als ein hr ge�<ma>vollesGe�chenkfür

è Mich? von, gro�em!Werthe. J< �ageJhnen- Meinen
-_ Danf+dafür„und,AL Ihre wohlgeneigte.

RE ora ef e E 3s Stia E. Li > e

© Bed o Bon gag OPINA
Jet, habêil,diëKrenprinze��taKönigl. Hobeit ge-
0 DeO Da H SO ju
gleichethaltenen Anlchreiben heißt) nachträglichen
Aasdru&dW�tiÿresDankesfür die Hdch�deñen-
�elbenüber EE

E goldeneVermählüngs-
Medaille �endenzu la��eg..a

Am OSEA‘Abeds ‘gegeilr9 Uhr, brachin dem

Dorfe Pollychen bei Landsberga. d.
W.

ein hefti-
ges Feuer aus, welches bei eiaem �tarkenGewitter-
winde in wenigen Minuten 23 Wohngebgudemit

en.fonate„�ofortnach

folgendeseigens |

werden, zu �einerZeit von Neueni auëge�chrieben|

f.

“Magazinen‘zu vernichten.

�ämmtlichenNebengebäuden,„deêgleichenKirche und
: Dhurm ergriff, und die unglücklichên,auf drei Sei:

tent von dei Flammen. einge�chlo��enenBewohner,
mit Hintecla��ung-ihrer ganzen Habe, zur Flucht
zuôthigte.….26. Wirthe „der Schullehrer, der hert/

�chaftliche.Jäger, undaußer die�en13 Tagelöhner?
„üfid- ro Auszgedinger-Familien,al�oein und funfzig

- Familien,.zu�ammenaus mehr denn zweihundert Kö?
p�eube�tehend,verkoren in einer Stunde Alles, was

Arbeit undFleiß in vielen Fahren erworben hatte;
auch bußteeine alte Mutter in den Flammen jam-
mervoll ißx Leben ein-

_ Auchin derNähe von Leipzighat cin Hagelwet-
ter bedeutenden Schaden angerichtet, und nament-

lichdie Dorf�chafteuLeuß\<, Barneck, Ehrenberg,
_Rückmarsdorf , Belis, Schônau, Miltit u. �,w-

beinahevöllig verwü�tet, ;

Zu Ballymote in Jrland ging vor einigen Jagen
‘eine arme Frau nah dem Flu��e,um Zeug zu wa-

�chen.“Sie ließ ihr kleines Kind in der Wiege und
unter der Auf�ichteines andern Kindes von fünf.

__Jahren zurü>, welches lettere in der Abwe�enheit
“der Mutter mit einem Me��er�pielte,und ‘damic

_dem kleinen Kinde*einen S&Hnitt in den Arm ver-

_feste, aus wel<hem das Blut hervor�trômtè,als die

er�chro>eneMutter zurückkam.Der Zorn bemäche
. tigte�ichihrer, und da �iegerade einen langen. Stock

in dex Hand hielt, den �ie zum Wa�chengebraucht
hatte, �over�eßte�iedem âltern Kinde damit einen

SchlagUnd tôdtete-es auf der Stelle... Jhr Zorn
*

verwandelte �ichnunmebr.in Verzweiflung, und ent-

�chlo��en,ihreKinder nicht zu überleben,rannte Le
nah dem Flu��e,�türzte�ichhinein, und machte ih-
rem Jammer ein Ende. Ehe dem klein�tenKinde

 Béi�taadgelei�tetwerden konnte, ‘hatte es �ichzu
“Fode geblutet, }

Ju’ dffentlichenBlättern lie�tman ein �ebreinfa-
<¿sVerfahren, um die Koënwürmer in dén Getreide-

Dex bloße Zufall ver-

\<affre die Kenntniß die�esMittels, indem in den

Winkel eines Korn�peichers,worin �icheine �ehr
große Menge Getreide befand, Schaaffelle, die noch

. thre-Wollehatten, gelegt worden waren, die man

“einige Tage nachher mit todten Kornwürmern ganz
bedécft �ah. Man erneuerte den Ver�uchzu wieder

höltenmalen Und immer mit dem nämlichen Ekfolge-
Eñdlichlié ma das Getreide um�chaufeln,und

‘fand au{<"-ni<t einéneinzigen Kornwurm.

_Im Durch�chnittwerden in allen britti�hénBe-

‘�iguñgen*�ährlih$00 — 1200 Schiffe: von 80,000 —

‘T12,000 Fonén' Gehalt erbaut
i

În London befindet �ichgegenwärtigein Smaragd
aus Bra�ilien, der 4 Pfund wiegt und guf 600,000

Pfund Sterling ge�chägtwird. L

| F< Beilagé-
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Elbing, Donner�tag, den 29�ten Juni 1826,

Katholicièmus,
Es i�eine Deklaration der katholi�chenBi�chöfe,

apo�toli�chenVicarien und deren Coadjutoren in

England er�chienen(34 S. in Oct. bei Keating).
Die�elbebezwe>r eine Auseinander�eßungübermeh-
rere Punkte, gus denen man gewöhnlichdie Ein-

würfe gegen den Katholiciémus<p ; �iebe�teh:
außer einer Einleitung aus folgenden eilf Kapiteln :

1) Allgemeiner Charakter der Glauben®slchrender

katholi�chenKirche;
der Katholiken, daß die Glaubenélehren, zu wels

den er
�<

bekennt, von- Gott offenbart�ind; 3)
Veber E iia Schrift; 4) Ueber die Be�chuldi-

gung des Gögendien�kesund des Aberglaubens;
) Von der Macht.zur Vergebungder Süuden und

von der Beichiez 6) Die Ab�olution; 7) Ueber die

_Verbindlichkeit des Eidesz 8) Ueber die Dreuege-

“gen den Mouaxrchen und den Gehor�am für den

Pap�t. (Der Gehor�amgegen den - Pap�tbetrifft
s ¿. B. die Unterwei�ung

in den Glaubensartikeln, die Verwaltungder Sa:

kramente, die gei�tlicheJurisdiction. Die
benheit für den Souveraîn �eiungetheiltund voll-

�tändig.Weder der Vap�k,nochirgend eine andere
Per�onhabe, in weltlichen Angelegenheiten,die ge

ring�feAutorität oder Einfluß in die�emKönigreiche,
Er fann dur< weltlihe Mittel Niemandenzwi!

gen, gei�tlichePflichten zu vollziehen. Kein Erlaß

der Römi�chenKirche kônne von dem Gehor�amge-

genu die Behörden des Landes entbinden).9) Ue-

der die An�prücheder Katholikenan die Einkünfte
dex herr�chendenKirche; 107 Die Lehre von. der

nur gei�tlicheDinge, al

allein�eligmachendenKirche; 11) Ueber die gegen

veger zu beobachtende Dreue. Sämmwtliche-katho-
li�cheBi�chöfevon England und Schottland (10
an der Zahl) haben die�eDeklaration unterzeich-

În Beziehung auf die�eDeklaration, be-

Merktein hie�igesBlatt: „Wir geben zu, daßmeh-
verejener Prätentionen und Lehren der katholi�chen

rde, namentlich in Beziehung auf die Machtund
_Unfeblbarkeitdeg Yap�tes,durch die Zeit Credit
und Einflußvex{orên haben; inde �ind�ienoch
dis dato nicht fdrmlich widerrufca, Sind die Rö

4 Rn

|

mi�chkatheli�chennicht mehr den Meinungenzugethatt;

2) Vegründung der Gewißheit

Erge-

die wir in ihren Catechiêmen, in den Ve�chl��en
ihrer Concilien und Bullen der Päp�ten
�omôêgen�iedas Publikum davon auf eine verlkäf
liche Wei�eunterrichten. Mag der Pap�teine Kir-
chenver�ammlungeinberufen, daß die�elbeAurorir
tât, welche jen? Satzung aufgeffellt, �e wieder ab-

�chaffe.Aber alle katholi�cheVi�chôfè?von Europa
mögen immerhin Deklarationen herausgeben, und
ihre Lehrmeinungen auf eine annehmliche Yct ers

láutern, um zeitlichenZwecken zu dienen, dies wird
in den fe�tge�telltenKirchen�azungenkeine Aende-
rung hervorbringen, Sobald der Zwe> erreicht
i�t, kann das Kirchenoberhaupt auftreten und �te
zum Widerruf von Meinungen, die ohne �eineNu?

-toritât bekannt gemacht worden, zwingen. Keine
Deklaration katho!. Gei�tlichenkann prote�fanti

Staaten und Nationen befriedigen, Mlelete
Genehmigungdes Römi�chenHofes ermangeln, Eut-
wederal�odie Katholikenveraula��enden Pap zur
feierlichenVerzichtlei�tungauf jene an�tößigen-Rerbte
und Sâße, oder �ie�agen�ichvon der Herr�cha�t
des Pap�teslos. Vis dahin werden Deklarationen

|

der Art, die der Pap niht genehmigt, die: Be-
�orgni��edex Prote�tantenmehr aufregen als -be-
�chwichtigen,

Ullerleï,

Einen edleu Zug aus des ver�torbenenKai�ersAle-
randers des Großen Charafrerliefert Nach�tchendés:
Nicht lange nach feiner Dhronbe�teigung�chriebder-
�elbean einen Großen, der ihn. um die Verleihung
eines Landguts gebeten hatte: „Demgrößten Zbeile
nach (ind die ru��i�henBauern Sklaven: ih habe
nicht nôthig, mich über das HerabwürdigendeUnd
Unglücklicheeines �olchenZu�fandesweitläufigaus-
zula��en.Jh habe al�odas -Gelübdegethan, ihre

Zahl nicht zu vermehren und mir es deshalbzumSrund-
faße gemacht, keine Vauern als Erbeigentbum zu

ver�chenken,Sie follen das Landgut haben, aber

unter der einzigen Bedingung, daß dey Bauer

nicht verkauft, oder wie cin Stück Vieh veräußert



werden kann. - MeineGründewi��en-Sienun und

ich-bin ‘überzeugt, daßSie an meiner Srelle eben

(o hanpéelu-wörde

Eine alte hand�chriftlicheChronif der Stadt Ge-

wit�< in Mähren giebe Kunde-von einem der lie-

�tenSoldaten, die unter: Oe�terreihsFahnen foch-
ten, Es beißtwörrli< da�elb�;,„Anao 1bo7 ij}
zu Gewit�hein Vürger NämensValerian Schu-
bett, den 16, Octöbris im 138. Fabre �cinesAls
ters ge�torben,und in die allda�igePfarcfkirche bee

gs worden, i�t über $0. Jahr in Kai�erlichen
tiegêdien�ten, und niemalèn krank gewe�en,da er

�chonim 106, Jahr �einesAlters war, hat ex no<
alsgetteiner ‘Reiter dem Kai�er Kriegsdien�keges

|

than; �i allezeit-tapfex. und wohl“géhalteà, und

dadurch fo: viel ‘und lange Jahre �einesSoldaten-

lebens, obwohl er in vielen Schlachren und Bela-

gerungen göwe�ert,-keine-einzigeBle�ur:befommen,

Erwar: zu «Schildberg in Mähren geboren ; und

eines allda�igenFuhrmanns und Schmalzhändlers
Sdhù, hatzvon Jugend auf niemalen Vier , ‘no<

Wein; �ondern lauter fri�chesWa��ergetrunken,
Dt eri �einesUcenkelsHochzeit beigewohnt, und
aufgrößes-Bittenund Zureden�einerFreunde, allda
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 « AngéfommeneFremde:
Stadt Jn�pektor'Rhode und Kaufmaun Bellier

von Braunsberg, Ru��,Lieut. a. D. v. Exr�chelvon!
|

Reval, Major v. Bernhardi von Rie�enburg,Kaufe
ann Markel'von Königsberg,Student Peter�obn
uñd Kaufm. Cohn von: Danzig, Galanterichändlet
Pápp von Stettin, Mu�ikdirektorGülich von Brauns-

berg, Kaufm. Mach von Danzig, Kaufleute Lichten-
ein und Jacobi von London, Frau Superinten-
dent Stern ‘und-Studetit Stern von Soldau, Kauf-
mann! Redich von Danzig, Regi�tratorStetcin von

Königsberg.
:
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An der Buchandkung iind folgendeBücher

für SLV Prei�ezu haben :
(448

j

4

 Cadet-de-Vaux und d'Acretüber die neuerfun-
dene Milchma!erei, mittel�twelcher die Wände,

das Holzwerku. dgl.am wohlfeiläen und �:hr
“LL «+ dauerhaft ange�trichenwerdenkönen. Für

3 Maler und Hauébe�igervorzüglich.brauchbar.
Mic einem AnhangeÜber‘die Anwendung des

Blutwa��erszur Malerei, : 8 �gr.

Wein zutrinken, und �einenalten �chwachenMa-
gen damit zu �tärken,�ih-überreden la��en,i�er

hald darauf -erkranfet, und in wenigen Tagen an

einem Fieber ge�torben.“
TR

e

M94: zx,

amie MEE
Ein Geisiger i�wie ein Pferd, _

m
Das Wein führt, und �ichvom Wa��eraähèr,“*

N

;

29Ts
Geiß und Ehr'

o

Treiben die: Leut: Uber's Meer.

292,
Geis möcht’allein e��en�eineWie�evoll Klee,
Seiner eigen KüheZähne thun ihm weh.

i

Ï

293.
Der Teufel den Geigigen verhext,
Daß �eiaGeig mit dem Geige wäch�t,

6

:

294
/ E

:

Der Geißige ver�chließt�eineig nes Ne�t,
Läd’e in and’rer Leute Häu�erGä�t,

und Wa�chender zu bleichenden,gefärbter und
—

gedrucfteñBauinwollen'- und Leinenwaarcg,
‘und Vergleichungdet ältern dergl, Ma�chinen;
für Fabrikanten,Bleicher und Färber, 10 gr.

Holbein, Franz von, neuc�k:sThcater, Das
Alpenröôslein,das Patent und der Shawl;
Schau�pielin 3 Abrh, 25 fgr.

Gabender Milde. Mir Veiträgenvon berübm- |

ten deut�chenDichtern. 2 Thle. 2ò �gr. |

DTesner, D, Theod., neue Voltigir�chule,odet:
voll�tändigeAnwei�ungzum Voitigiren. Ein

|

Lehrbuch für Cavalleri�ten,überhauptfür Nei-
ter und für alle Freunde der Gymna�tik, 15 �g:

Kelber, Joh. Georg, drei Conferenz- Reden:
Je�usChri�tusauh der grôßtePädagog; Lu-

ther au< der großeSchulreformator;Was
liegt uns ob, was zlemet uns. na �olchen
Mei�tern2

C

>S TAT

PUBLICANDA.
Von dem uvoterzeihaecres Königl, Stadigericd!

wird dem Publifo bierdur< Hfanni gemacht, da

Büttner, Friedr., Be�chreibungeter uenen

|

‘der Aecbücger Und EigenchümeëFohaca Flgner
Pré:{%s vdr Wa�chma�chine,zuin Feinigen und �eiae“verlobteBraut, die Jungfrèu Marías |



Eli�abeth Arndt, die �kätutari�cheGütergetmein-
�chaftwad des Erwerbes, durch einen vor Einge-
bung der Ehe am 9. Mai c, notariel] eërichtêten
und am 30, ejusd. m et a.’ geritlid pverlautbartèn|

fe
;5

0 1} fizrath Franz, an, welches hierdur< nachriwilid"
7

Pdefann gemacht wird,
q Eibing,

Ehevertrag ausge�clo��enhaben,
Elbiag, den 2ten Juni: 186,

Kônigl,Preuß,Stadtgeri@
Von dem unterzeichneten Stadtgericht wird“die �eit

etwa 28 Jahren ver�tollene Dien�imogdDorothea
Bagnowska aus Strekfu��erfeld„ welcde �eitdie

�erZeit feine Nacvrichtvon ihrem Leben und Aufenté“

halt gegeben, oder decen -ünbefannte Erden undErb-
nehmer hierduc<d dffentlid aufgefordert, < binnen

9 Monaten uad �päte�tensin dem auf den 9ten

Márz a. f, (1827) Vormittags um rx Uhr,

allhier auf dem Stadtgericht vor dem Deputirten,
Herra Juflizrath Sfopaick, an�tehendenTermin
entweder perfdalich oder �priftlid zu melden, und

aléêdann weiterer Anwei�ung gewärtig zu �ein

Sollte die�erAufforderung ungeacdtet << weder

die Ver�cholleneno deren undekannteErben und

Erdnehmec hier meidego, ‘�owird die Dien�kmagd
Dorothea Vagnowska fur todt erklärt, und ihr
Veemögea denjenigen, welche �id als ihre ächten
Erden legitimiren, ausgeantwortet. werden, i: +

Elbing, den aten April 4826.
Königl. Preuß.Stadtgerie. ta iis

Gemäß dem allhier aushängéndenSubha�tations-

Yatent �olldas zur Wittwe Chrißine Sch ienke-

\œen Concursma��egehörige,sub Lit. D, TL,No. 42.
ia Zeier belegene, auf 3355 Rthlr. 10 igr. gericdtlich
adge�hägieGrunddek dffentlih ver�teigertwerden.

Die Licitations- Termine hiezu �indauf dea 34�ten|
“

Edictal- Citation, Die unbekannten GlsAuniíus, den 26�tea Nuguff und den 28fen
O?tober 1826, jedeêmalum 1x Uher Vorwvit-
tags, vor dem Deputicten, Hetrn FußizrathKleb 8,
auderaumt, und wecden die de�i- und zablungsfähli
gea Kauflu�tigenhiedur< au�geforde:t, alsdann alle

bier auf dem Stadtgericht zu er�cdenen, die Verkaufs,
dcdingungen zu vernehmen, ihr Gebot zu veriautba-
een und gewärtigzu �ein,daß demjen'gen, der-im

leStenSèrm a Meißbietender bleibt, winn niæ@trecht-
licheHinderungsur�aceneintreien, das Grundf�iäfzu
gt�cdlogenauf die etwa �pátercinfommenden Gebote

ader ni<t weiter Re�t genommen werden wird.

‘ai�èratuxin�picictwerden,
|

ibing, den zien März 1826- |

In Königl.Preuß. Stadegericht, è

lene SerSuha�tatiens:Bache des der WitiweH e-

zu Zeie$neider zugehörigen,sub Lit, DIL 7.

acrédtligEngart belegenen, auf 228 Rihie. 10 fge,
“GOL abge�hägten-undavs einem Wohnhaufe

ie Taxe des Grund�tücksfann übrigensin un�erer

und einer Scdmiede be�tehendenGrund�iues �eht
der peremtorxi�@eLicitations-Termin allhier auf de a

Stadtgericht auf den 71en Augu�tic, Vormit:
tags um 11 Uher, vor dem Deputicten; Heren Jus

den  5ten Mai 1826,
dt

___
Kônigl. Preuß. Stadtgeriche,

“

Gemäß dem allhier aushängenden‘Subha�fationse
Patent �olldas den Peter und Regina Meinr'ei?s:
�en Eheleuten gehörige,sub: Lit, B..Lll1, No:
im Dorfe Böhmi�chgutgelegene, aus einem Wohn.
hau�e,Scheune,Pferde�tall,Kub�tall,Kathe, Wagens
�auer: und 4 Hufen 2 Morgen Land - beffehende,
auf 2400 Rihie. gerichtlich‘adge�dägteGcundKb>
im Wege dex Executionó�entlidver�teigertwerden,

Die Licitations- Termine hiezu �indauf den gien
Auguß c., den niten Oktober c, und den

16ten Dezember'c., jedeômal um 11 Uhr Vors».
mittags, vor. un�ermDeputirten, Herrn Jualßt'iztaty--
Nit�chmann, añberaumt,*und werden die bells.
und zahlungsfäßigen'Kabflu�ßtigenhiedur< aufgefors
dert,-alôdann allhier - auf dem Stadtgericht zu ‘ers
 �cdeinen,die. Verkaufsbdedingungenzu vernehwen, iht -

Gebot zu verlautbarenund gewärtig zu �ein, daß"
dewjenigen,der im leGtenDerminMei�tbietenderdleibr,
wean nit recdtlicdeHinderungbur�acdeneintreten,.
das Grund\üctzuge�(lagen,auf die ctwa �pätereins
fommenden Gebote aber nicht weiter Rùck�icht*ges

nommen werden wird, Die Taxe des Grund us

fann-úbrigensin un�ererRegi�traturin�picirtwers

den, Elbing, den 20�enMai 1826 —#.

4 Kônigl.Preuß,Stadtgericht j

us

biger des am 7. Dezbr, pr. ver�torbenenApotbefers
Ern�|Samuel’ de Derra wetden hiedurcd auf»
gefordert, ihre Ao�prücheaw den Nalaß. de��elben

�ofort und �päte�tens‘in Fermino den: 20 en
September (. bei dem unterzeiGneten Gericht,

anzumelden und deren Richtigkeit nachzuwei�en,wie

drigenfalls. e aller ihrer etrwanigen Vorrehe wer-
den für verlu�tigerkläre,und mit ihren. Forderun-
‘gèùnur an daësjenige,was nah Befriedigung der
�idmeldenden Gläubiger vom Nachlaßno< übrig
bleiben môcdte, Arete ERES Rs lr 3

Pr, ‘Holland,den 20, Mai 18200
“ Königl, Preuß. Lands und 6 EEE Ei, “des

‘dew Her

Zur öffenilicdenVermietbung de

a�lhietisnietbung en
Haupimann v. Fbadden zugehörigen,ah!

iedr
i j lag unter der Hypotbefens:

LR eS Wilp Penes Grund�tüe€ auf
Bezeichnung A. 1 Fahre oon Michaeli d- J- aly

“ein oder mehre



babe ih einen Derinin auf den 30. Juni c., Vor-

mitiags 1x Uhr, in meinem Ge�chäfiszimmerange-

�egt,zu welchem i< Mietbslu�tigehiemit eialade.

Elbing, den 17, Juni 1826.
aS Stdrmer,

Sonnabend den 1�fenJuli c,, Vormittags Um 10

Uhr, werden vor dem Ratbhau�ebie�elb�i3 Kühe,
2 Pferde und 2 Wagen êffentlichverkauft werden,

Grunewald,
E. FÀ.

KüpftigenMittwoch, den zten Juli, Vormittags
von 9 Uhr ab, foll in dem Hau�eder Madame

Siefert, alter Markt No. 169 zwei Treppen boh,
der Nachlaß der ver�torbenenSradträthin Rboden,

be�tehendin Möbeln,unter denen i< eine $ Dage-

Uhr befindet, Linney, Betten, Kleider, Hauëss,Kü-

<ens und Gartengeräthdur< freiwillig veran�tal-

cete Auction gegen gleich baare Bezahlung verkauft

werden,
ptaotacgactatartIotoNtCCto;

taotONTI

COOL
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Aachener Feuer-V ersicherungs-Gesellschaft,

ofoofaotortactaotaotIotIo totaOLO NLOtCNOotolato

Unsere Gesellschaft, welche nach kaum sieben-
monatlichem Wirken schon Siebenzehn Millionen

Thaler Preu�s. Cour. an laufenden Versicherungen
zählt, erfrent sích in ganz Deutschland und in der

Schweiz der allgemeinsten Theilnahme, — Um je-
dermann die Benutzung der Vortheile, welche síe

darbietet, zu erleichtern, ¿haben wir an vielen Or-

ien Haupt- Agenten (in Danzig den Herrn V. G.

Meyer) angestellt, welche von uns bevollmächtigt
sind , Verzichéiübitenabzuschlie�sen und die Poli-

zen darüber anzufertigen.
Aachen, den 31, März“ 1826,

Die Direction,

L, Seyffardt, General-Agent,
In Elbing werden Versicherungs- Anträge ange-

nommen durch G, T, Baum & C®,

Spieringsstra�szeNro, 5.

Donner�iag,den 29�tenJuni, fri� Bier in Don-
nen bei ___ Johann Gie�e, Witte,

Montag, den zten Juli c., fri�h Vier bei
Joh. Heinr, Friedrich,

Das den Srobb �chenErben gebörigeHaus in
der Schmiede�traßeNo. 19, habe i von. Michaeli
ab auf ein Fabr zu vermiethen.WMiethslu�tige
bitte ich daher, �i zu dew hierzu künftigenMon-

rag, als den zten Juli, um 10 Ubr Vormittags,
aage�eßten Termin in dem - be�agienGrund�tück

ge{óllig�teinzufinden. 8. FT. Gruawaldt,
Seque�ttr,

Das- Haus No. 7 ín d r Spieriags�iraße,beffe

headaus © Studen, mehreren Kammern, pfa
Küche, Spei�eïammer, Keller, Holzgelaßund meh
rerea Beguemlichkeiteo, i entweder gleich oder auf
Michaeli d, J, auch cheilwei�ezu vermiethen, Das
Nähere ift zu erfragen hei C. Scmide,

}

am alten Marke.
Das Haus in der Spzieringê�raßeNo. 28., ia

welhem ih 7 Steuben, 2 Nebenzimmer, 2 Aifovea
und 1 großer Saal, 2. Küchen, geräumige Keller
und wehrere Bequeinlichkeitenbefinden, if ganz oder

MdE MA ab billig zu vermiethea. Heep
tadts- ec Yrieje in der Heiligengei c

giebc nähere Ausfunft,
rege EE

Zwei heizbare Zimmer nebeneinander, die ih
jezt �elb�tbewobne, ferner eine �eparateKüche, Kele-
ler, Kammer u. dgl., �iebenbei mir mit, auch ohne
Meubles, für unverheirathetePer�onen, oder eine
�tileFamilie zu Miethe, Und �iad Michaeli c, zu
beziehen, _Bourbiel,

F!�dder�traßeNo. x0.

Îa meinem Hau�e,innerer Müblendamut No, 1?,

ifi die untere �ehrbequeme Gelegenheitvon 2 auein»
anderhängendénStuben, 2 Kammern, apparter Küche,
Holz�all,Keller und anderer Bequemlichkeit mehr,
von Michaeil c. ah zu vermiethen bei der

verwittweten Kranz.
m Sctmidt Albre<$t�henHau�e in der Her-

ren��raße�tehetvon Michaeli d. F. ab in er�ter
Etage 1 Wohn�tubeneb�iKüche,Vorbaus und Hofs
raum, und in ater Erage 1 Wobn�fubeneb|F Kücke
und Boden, zu vermietben, Miethslu�tigeer�uche
ich, ih dieferpalb bei mic ¿zu melden.

Grunewald,Ci JF;
Gut gewonnenesKuhbeu �ehein Köp�enzu ver-

faufen ia Oberkerdswald 2rer Drift; bei Klas
Quiriag.

Ein Hofmann, der die Wirth�chaftauf der Höhe
und in dex Niederung verffebecr, wird gebrauer,
vnd fann < in der Buchhandlung welden, um das
Nähere zu erfahren, :

Sonntag, den 2ten Juli, Nachmittags, findet das
gewöhuliheSemmer» Concert in Vogel�ang�att.

Die Herren Leo und Sobernheim werden,
der erste auf dem Pianoforte, der zweite auf dec

Guitarre, sích in der morgenden Versammlung des |

Musik-Vereins hören lassen. Die bedeutenden Ta-

lente dieser Männér werden den Musik: Licbhabera
einen gro�senGenu�s gewähren,


